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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Wiünc&neritmen
„Ää

Nicht schlank, aber
stramm.

Cré matin / Q«e//e
so/iJe /«rönne/ £//e
ne Joit pas être cow-
moJe to«s /es jo«rs.

Photo Soldel

0ie sind bekannt als temperamentvoll und lebensfreudig, die

Frauen Münchens. Unter dem Volke trifft man häufig den

rundlichen, gemütlichen Typ, Brezelverkäuferinnen auf dem Oktober-

fest und Kellnerinnen aus dem Hofbräuhaus, die ihren Beruf mit

Humor ausüben. Die junge Münchnerin ist vor allem sportlich, denn

nicht zu vergessen, München ist die größte Sportstadt Deutschlands.

In 90 Minuten Fahrt kann man zum Wintersport in Garmisch sein

und im Sommer geht's an die Seen, von denen man gerade eine ganze

Auswahl in nächster Nähe hat. München ist aber auch eine Stadt der

schönen Frauen. Einen leicht südlichen Einschlag gibt der Münchnerin

eine Weichheit, die sie von der deutschen Frau im allgemeinen unter-

scheidet. Man sagt von der Münchnerin, daß sie Charme und Cha-

rakter hat, und — kann von einer Frau etwas Besseres gesagt werden?

Q«e/ /«xe Je seins et Je crowpes,
e//es Jép/ojyazent af«nt-g«erre /
Tresses Höndes no«ées Je /«wars
row, teint Lute«*, «ne m'owWiez
pas» d« corsage et sentimenta/ité
Je pain J'épices. £//es je pâmaient
Jej oa/ses Je Stra«ss <7«'egrenrfienf
/es accorJéons, étreignaienî Jej cAo-
pes Je /e«rs w^iinj pote/ées, man-
gedient /a />o«c/?e o«"oerte et /ai-
jdient /a joie Jej crfricdtwrijtej. Ces
Af«nic^oijej-/J /ont, &é/as/ partie
J'«ne épo#«e Jéuo/«e... Le«rs /i//es
Jê/enJent /e«r /igne, doivent Je
i'ea« minéra/e et ne ç«ittent pas
/e cojtnwe Je jport. £//es ji//on-
nent /ej ea«x J« Tegernsee o« Jé-
oa/ent /ej pentej neigewses Jej
rl/pej ^d^roijej, comme /e /ont
awjo«rd'/>«i to«tes /es je«nej jî//ej...

Immer sportlich, audi wenn man auf spazieren geht.

O# êtes-fo«s titi//e«rj et trotfewrs ^ Af«niofeoije

s'La/>i//e towjowrj «jport» même à /d

Eine Repräsentantin der Münchner Meisterfahrerinnen.

On ne /«me pas, on ne />oit pas, /a je«ne génération ejt capa/Je Je fo«s /ej j«cri/îcej
po«r ac#«érir «ne maîtrise sportive. «Le m«jc/e a//emanJ ejt /e premier J« monJe».

amüsiert Sie hat Uluck gênant
bei der Tombola, und freuen tut sie sich wie ein kleines Kind.

«C'ejt /o« ce #«'on rigo/e. é/ermann, j'ai encore gagné à
/a tom£o/a. » /e ne jaij Ji cette aima/>/e Jame rencontrée
a« />a/ Je /a /ête J'octo/>re ejf /rancop/n/e. Danj to«j
/es caj, Jon cce«r ejt a«ssi /arge #«e ce/«i Je AL Herriof.

Ein Münchner Hofsängerpaar.

CÄante«rs Jej r«ej à Afwnicfe

Ein Sommerabend am Tegernsee.

S«r /ej rives J« Tegernsee. £//es ont />ea« /aire
ajja«t J'é/égancej, ce ne sont point ces jewnes /i//es
çjwe /'on engagerait po«r to«rner «Lac a«x James».



Bewegung in der Masse
Tumultszene bei einer antifaschistischen Kundgebung im Osten von London. Die Menge flüchtet vor der Polizei, nachdem

sie einen von Sir Oswald Mosiey angeführten Umzug der englischen Faschisten zwischen Bermondsey und Westminster zu

sprengen versuchte. 106 Personen wurden festgenommen und vom Polizeigericht zu Bußen von 2-10 Pfund vertuteilt.

£/ne scène d« t«m«/te <?«:' a e« /ie« a Londres, /orf de /a dewon^irafton anti/asciste. La /«ife d« p«£/ic devant /a

poiice. 206 personnes ont été arrêtées et p«nies de 2 à 20 /ivres d'amende.

t Renate Müller
die bekannte deutsche

Filmschauspielerin, ist
31 Jahre alt an den
Folgen einer Blut-
Vergiftung, hervor-
gerufen durch eine
anscheinend harm-
lose Flautverletzung
am Knie, in einem
Berliner Kranken-
haus gestorben.

.Renate A/«//er, /a
cé/è&re stare de
cinéma a//emande,
est morte âgée de
32 ans des s«ifes
d'an empoisonne-
ment da sang pro-
voç«é par an acci-
dent aa genoa.

Der Mann, der Paula Wessely mit Leprabazillen bedrohte. Die Filmschauspielerin Paula Wessely ist
das Opfer eines ungewöhnlichen Erpressungsversuches geworden. Der 20jährige Walter Moulé bedrohte sie mit Infizierung
durch Leprabazillen, falls sie nicht seiner Aufforderung, ihm 50 000 Schilling zu bezahlen, nachkomme und die Summe
beim Kilometerstein 21 an der Hainburger Bundesstraße deponiere. Die Polizei konnte den Erpresser an der angegebenen
Stelle verhaften. Das Wiener Landsgericht verurteilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis. Bild : W. Moulé auf der Anklagebank.

Comme en .dmériçwe / Pa«/a IVesse/y, Li ravissante interprète de « Afascarade » a été menacée de /a /èpre par «n
maitre cfcantewr <?«i /«i demanda «ne rançon de 30000 s<dn//ings. Voici /e ma//aite«r devant /e fri/>«na/ de Vienne
<7«i /e condamna a £«if mois de prison.
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